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einen kürzeren HT: Geschichte der etzten Mönche In der ark Durch
Benützung dieser und äahnlicher Aufsätze die Kirchengeschichte der
enaden  ande noch gewinnen können, W1e anderseits die Series ePIS-
CODOTUM VON (jams und des Referenten Hıerarchla catholıca med’1 2eVI]
ZUr ZECHAUCTIEN Fixierung der Daten be]l einzelnen Bischöfen hätten Dienste
elsten können. och selen WIr miıt dem und ZWaTl um bıllızen Yreis (je-
botenen zufirieden und verkennen WITr nıcht das sich hinreichend SCHu  Fl  ”
kundgebende Bestreben des Verfassers, selner Aufgabe gerecht ZU werden.

Nachstehend sSe1 aul einıge HEHETE Verzeichnisse VO Weılhbischöfen,
die sıch 1n verschledenen Zeıitschriften zersireut iınden, hingewlesen. In der
archivalıschen Zeitschrift | 11 284 = 205 veröffentlichte der hessische
Yfarrer Professor Dr Falk die Litteratur ZUT Gjeschichte der Mainzer Weih-
1SCHOTe (rheinischen nte1ls), OZUu der unterdessen elder schon gyestorbene
Jesuit attınger 1m Ooll 120.— 153 und S 245 — 258 einen
wertvollen Commentar lieferte Um die yJeiche Zeıt ab auch der Lyceal-
professor Dr ec damals 1N Dıillıngen, Jjetz In Freising) 1mM Bande
des Sammelblattes des nist Vereins Zu FEıiıchstäit 125 130 die Reihenfolge
der Lichstätter Weıihbischöfe neraus. Aurf EeIWAS breıiterer rundlage als
diese beıiden TrDeılten bauen sich dann die einschlägigen Publikationen des
westtälischen IYHarrers CNrade:! und des 1Tiurier Pfarrers amm
autf Jener <’ab 1Im 50 an der Zeitschri IUr vaterländische eschichte
und Altertumskunde Westfalens (1897) eiIne /Zusammenstellung der Weih-
ischöfe, Officiale und (jeneralvikare VON Minden, dieser eine solche der
1TIiurtier Weihbischöfe (d der Maınzer Weihbischöfe thürımmgzischen A
te1ls) 1m der Mıtteilungen des Vereins TUr die Geschichte un
Altertumskunde VO Eriurt (1900) Diese Ww1e andere Irüher erschienene
Verzeichnisse leisteten dem Keferenten ute Dienste be]l Merstellung einer
allzemeinen UVebersicht der Welhbischöfe, welche er dem Bande selner
Hıerarchla catholıca medi! QeV! beigegeben. Eubel

L’ Aguitaine Seraphigue, Notes histor1iques SUTr l’ordre des Freres
Mineurs ei CIl particulier SUr la province Seraphique d’Aquitaine, ar le

on de Pavie, relig1euxX profes de CcE provınce. uch, 1900,
l Da  Yl  S 308; 1901, 1, pages 566

eıls schon In Irüherer e1ls ersti 1n HEMNECLET Zeit en einzelne
Provinzen des VO FTranz Seraph gestifteten rdo Fratrum Minorum
eine geschichtliche Darstellung vefunden. Diesen Spezlalyeschichten rei
sich die auft Bände berechnete Aqultaine Seraphique, VO welcher bereits
die vorgenannien 7WEe]1 erschienen SInd, würdie d Ja an Umfang wenigstens
wıird S1e ohl alle übertreffen VerTasser, gegenwärtig Generaldefinitor
des Ordens In KOom, vorher Provinzial der aqulitanischen Provinz selbst,



fn  U »O

Rezensionen und Nachrichten. 203

behande allerdings mehr In annalıstischer Form m ersten ]3ande. die
Zeıt VON der Gründung des Ordens und jener Provınz his um Begınn
des abendländischen Schismas, m zweiıten die /eıt VON diesem Schisma
his D definitiven Irennung des (Irdens IN die Zweige der Observanten
und der Conventualen 1Im Jahre B Fr hat nıicht die gyedruckte
[.ıtteratur feissig benützt, sondern auch archivaliche Forschungen In seinem
er verwertet und dem einen WIEe dem andern Bande Al n die
wichtigeren Urkunden und Aktenstücke In EXTEeNSO beigegeben. Schliessen
WIr die kurze Anzeige m ıt dem Wunsche, dass das Werk miıt der baldıgzen
Veröffentlichunge des dritten Bandes einen y]ücklichen Abschluss inde

Unter dem Jıtel Difesa A dei DFIML UCristiani mMartırı dı Roma (IC-
CUSALL dı AVESE incendiata Ia CT g1bt eIn hervorragender römischer ——
Kiırchenfürst, der sıch au der letzten eıte den Namen Vindex beilegt,
die Widerlegung einer Schmähschrift des Mailänder Professors DE
YPascal „ incendio i Koma —. © DprImı Cristiani“, welche 900 C 1 -
schlienen ist und seıtdem schon die zweiıte Auflage ertfahren hat SO DEe-
qUECM sıch Nun der Angreifer lie Sache gemac hat, indem er auft
Selten das Gegentel dem Zu beweisen sucht, WAas bisher allgemein
über cie Kinäscherung Koms ANgCNOMMEN wurde , gründlich geh
Vıindexv Zu erke, iIndem imtliche Berichte der gleichzeitigen und uUuN-
mittelbar tolgenden Schriftsteller einer VCNAUECN historischen WIE philo-
logischen Krılık unterzieht und Yun tür dunkt die Abgeschmacktheiten der
Anklagen Pascals DERCI die ersten Christen zurückwelst. m apıte
gyeht dann der Verftasser aut den echtlichen Charakter der Christenver-
folgungen eIn und erorter den viel besprochenen Gegenstand der stellunge
des Heidentums den Christen gyegenüber, das Verhältnis zwıischen Juden
und Christen, die SOz1lale und politische Maltung der letzteren nebst äahn-
ichen rragen, die alle WIE auch der übrige nhalt des Iuches mt ZalZ
hervorragender Kenntnis N1IC 1r der klassısch römischen, sondern auch
der modern wıissenschattlichen Litteratur, B des römiIischen Strafrechtes
VON Mommsen, durchyzeführt werden. SO kann sıch auch das TOCUu
des Professo1rs Mascal x’leich vielen andern schlechten oder verfehlten
Büchern des einen Erfolges rühmen, ZUu einem uten und gediegenen den
Anstoss gegeben ZU haben DIie Schreibweise des Vindex ist lebhaft und
erfrischend, zuwellen wohl tür uUNSsSere Begriffe etiwas ZUu unverhohlen ıIn
der olem1k, 1Im Zanzch aber durchaus dem Motto AaUSs (icero de nat.
deorum l} entsprechend: Qu1 admonent, amıce ocendi! SUNtT, qu1 INnımıce
insectantur, repellendi. (Erschienen bel Fr Pustet In Rom 15 240 5.)


